
Die harklensısche Übersetzung
des Neuen Testaments

Neue Handschrıiıftenfunde
VO  —;

AUN: HARB

Die Bedeutung der syrıschen andschrıften für dıe Gestaltung des Er
texties des Neuen Testaments ist allgemeın anerkannt. Die harklensısche
Übersetzung nımmt 1er eıne besondere tellung ein

Obwohl dıe Bıbelwissenschaftler ihre Aufmerksamkeıt der syrıschen ber-
lıeferung relatıv spat gewıdme aben, machten S1E besonders 1mM auile
der etzten re wertvolle un der Wıssenscha zugänglıch. och
ist das Forschungsgebiet ange och nıcht erschöpft. Der ahe Osten bleibt
bıs eute eın fruchtbares Feld für den, der dıe Strapazen der C auf
sıch nehmen ıll Neue Forschungsreisen bringen immer noch Überraschun-
SCH Ite Übersetzungen, wertvolle Kommentare, Lektionare und Kırchen-
väterzıtate ollten be1 der Textforschung herangezogen werden.

Se1it der Gründung des Instıtuts für Neutestamentlıche Textforschung
der Uniiversıtät ünster gılt der harklensıschen Übersetzung besondere
Aufmerksamkeıt 970) unternahmen ZWE] Mitarbeıiıter des Instıtuts, Krodel
und una eıne Forschungsreıise In dıe Türkeı, »um dıe seıt langem g_
wünschte arne1ı In ezug auf dıe griechischen Handschrıftenbestände In
der Türke1l schaffen« } Diese Reıise »hat das Kapıtel griechıische NCU-

testamentlıche Handschriften in der Türke! (wenıgstens 1M wesentlıchen) a h-
geschlossen, aber gleichzeıtig eın un: WIeE CS scheınt. verheißungs-
volles, eröffnet«

Tatsächlıc hatten und una auf ihrer Reıise ZWEe] syrısche DCU-

testamentlıche Pergamenthandschrıiften fotografiert. ei beinhalten den
Text der harklensıschen Übersetzung : iıne davon, eıne komplette and-
chrıft des Neuen JTestaments wurde 1Im 13 Jahrhundert geschrıeben, erwIıies
sıch aber IN ıhrem ersten Teıl als Abschriuft AdUus eiıner ach dem olophon

Bericht der Stiftung ZUT Förderung der Neutestamentliıchen Textforschung für dıe
Jahre 9’7/() un 1974

Ebenda
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re x4] geschriıebenen Handschrift«* ach dem Urteil der Mitarbeıiter
des Münsteraner Instıtuts scheıint dıe ualıtä dıeser andscnrı »den re1l
VONN ıte für Ausgabe verwendeten Handschriften der Harclensıs
zumındest gleich WeNnN nıcht überlegen SCIN« DiIe usDeute WaT also
vielversprechend Krodel und una machten außerdem CIN1SC TODEAaUl-
nahmen we1lterer Handschrıiften konnten aber leider keıne intensıve Forschung
durchführen

Auf unsch des Institutsleıiters Professor urt an habe ich versucht
dıe Handschrıiftenbestände des harklensıschen Textes en sten auf-

Z7u InNne1INeT Überraschung und vieler Schwierigkeıten ührten
Bemühungen reichen rgebnıs Handschriften wurden

alleın Iur 1ın ermuittelt weıtere 15 den umlıegenden arabıschen
Ländern hauptsächlich Irag und Syrıen Ich möchte folgenden
CINISC dıeser wertvollen Handschriften mıt der UÜbersetzung des Thomas
VON Harkel Adus dem TE 616 MI7 beschreıiben

HARKLENSISCHE H ANDSCHRIFTEN TUr A BDIN

Das Lektionar VOoN Deir Za faran
cht Kılometer VOoO ardın entfernt J1eg Deir Za faran CIM Kloster

AdUus dem Jahrhundert spater Patrıarchatssıtz der syrısch orthodoxen
Kırche Vor dem ar der Klosterkıirche 1eg CIn Lektionar AdUus dem re
2039 griechıscher Zeitrechnung L/Z16 A.D.)? Mıt Serto DC-
schrıebenen ext biletet paralle C1INC syriısche und C1INEC arabısche (KarsSun1)
Übersetzung des Neuen Testaments. Erstere gehört ı dıe Überlieferung der
Harclensıs.

Die Lektionare VO. Kloster Mar Gabriel Oartamin
Im Kloster Mar Gabriıel Qartamın Z Kılometer VO  _ ıdyat entiern

fand ich ZWeI Handschriften dıe ZU e1l dıe harklensısche Übersetzung
enthalten Der C1iNC eX 1eg auch heute och für den lıturgıschen (rie-
brauch bestimmt VOI dem ar der beıden Kırchen des Osters
Ich bezeichne ıhn als Lektionar Qartamın Er 1ST auf Papıer geschrıeben

FEbenda
Ebenda
Der Kolophon 1685 z 30 aulsao . I AQ %.10 59 ‚a \

rn AA5a M NaIaLaE aAr r a3 ur Can Q milaı ra GO
a\ Or z3 uı 3: » Beendet worden 1st mı1T Hılfe uUuNnNsCcCICSs Herrn dıe Abschriuft der

Einteilung der Lesungen des Lektionars des heilıgen Evangelıums für dıe Sonntage und
Feste des Sanzecn Jahreslaufes re T28 un 2039 (iraec. Kloster des Mar
Hannanya und des Mar Awgen«.
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und hat keıine Seıtenzählung. Die ersten 15 Blätter sınd VO  —; dem amtıerenden
Super10r des Klosters, dem ONC Samuel as, 965 abgeschrıeben. Sıe
bleten den PSıtta- Text. { Der Rest des Jlextes nthält mehrere harklensısche
Abschnitte Der Schlußkolophon g1bt das Jahr 2191 griechıischer eıtrecNn-
NUunNg A.D.) als Abschrıiıftsdatum des Codex ® Die zweıte »gemischte«
Handschrıiuft wırd in der Bıblıothek des OSTers aufbewahr Ich bezeichne
S1E als Lektionar Qartamın I1 Sıe ıst wesentlıch alter als Qartamın Dieser
eX hat einıge nennenswerte erkmale, dıe ıhm eıinen besonderen Wert
geben könnten. Fr bletet keinen homogenen lext Obwohl der olophon
uns sagtl, daß der Priester Addaı 1im T S10 ogriechıischer Zeıtrechnung

A.D.), als Rabban Joseph Aaus Araban Superl10r des Osters WAaT,
seıne Komıierarbeıt beendet hat“ ist unschwer sehen., da ß der Gx VO

verschıedenen Händen geschrıeben wurde. Tatsächlıic sınd 1er mehrere
Schichten unterscheıiden. Die Jüngste Schicht Stammt AUSs der and des
eutigen Super10rs Samuel as Er hat zahlreiche ehnlende Seiten der
Fragmente ach eiınem PSıtta- Lext erganzt ıne zweıte Schicht ist, W1e der
olophon uns sagl, S10 griechıischer Zeıtrechnung A.D.) in Serto
geschrieben. Sıe ist der umfangreıchste Teıil des CX ıne drıtte Schicht
ist In Estrangelo mıt goldener Tiınte geschriıeben und stellt meıner Meınung
ach den altesten eıl des CX dar Die beiıden letztgenannten eHne könnten
VO  — besonderem Wert für dıe Fıxierung des harklensıschen Textes se1IN.

Das Evangeliar VonN Laz

Unter den Funden der harklensıschen Handschrifte 1im TIur in nımmt
das Evangelıar VO  —; La7z den wichtigsten atz e1in Dieses Manuskrıpt ın
erto-Schrift eiinde sıch 1mM Besıtz des Dorfpriesters urı Isa und stellt
eines der bedeutendsten Zeugnisse der harklensıschen Übersetzung dar Das
Incıpıt lautet :

»Bıttend rufe ich nach der Gottes. meıne cChwache beım Abschreıiben
der vier Evangelıen nach der Ausgabe VO  —_ TIThomas VO  —; Harkel stärken, dıe
GT VO Griechischen INSs yrısche übersetzt hat«®S

f(5n= C793 9' das Jahr 2191 Graec
r& 2 3 U CD raı due.r __\r.\.h<on(‘\ M z 10 1 A Ca

Cü N 1N mC a3 C353 MD &S r r335 ala K.ED.1 x MCa
aul D m2423 » Beendet un vollendet wurde dieses heılıge Buch des
Evangelıums des Jahreskreises durch dıe an eines elenden, sündhaften und schwachen
Greises, Addaı, der dem Namen ach Priıester iıst un nıcht ın der Jat Er schrıeb 1mM
Jahre 810 Graec. Er verkaufte Rabban Y ausep, den Mönch, AaUus dem Dorfe Arban«

m\AA 5a0 Ar r< 30 \ 4 ms i3asah rmr
ra an \ Ca CO V raln iss r >naAÄ3 r aa \c\.\*m(
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och wertvollere Informatıonen bletet uns der olophon. er Schreıiber
notiert

»Das ist das Buch der vier eılıgen Evangelısten, das zuerst In der
Mabbug mıt viel Sorge und großber Aufmerksamkeı 1mM re AC  undert-
neunzehn Alexanders des Mazedoniers In den agen des ehrwürdıgen 110-
O ® des Bekenners und 1SCHOIS derselben a AUSs dem Griechischen 1INs
yrısche übersetzt worden ist Ich, der IINEC Thomas, habe CS später mıt vıiel
el mıt ZWEe1 ausgezeichneten und exakten 1mM Henaton der ogroßen
Alexandrıa (aufbewahrten griechıschen Exemplaren verglichen. Es WT 1mM
eılıgen Kloster der Antoniuaner, ich für miıch ZU Nutzen meıner lenden
eeie und auch für dıejen1ıgen, dıe dıe Genauigkeıt der eılıgen chrıft WwI1Issen
und bewahren wollen. geschrıeben habe FEs wurde vergliıchen und geschrıeben

dem genannten Ort 1M re 94 /(!) Alexanders, Indıktion. 1evıel
ühe ich damıt und mıt ahnlıchen Werken VOoN sehr sorgfältiger Arbeıt gehabt
habe, das weıß 11UT Gott &«

egen der Kurze der ZUT Verfügung stehenden eıt ist mMIr leiıder nıcht
gelungen, eınen anderen olophon finden, AaUus dem das SCHNAUC er der
Handschrı ersehen ware Meıner Meınung ach könnte S1E auf Tun
palaeographischer Krıterien 1Ns Jahrhundert datıert werden.

Von diıesem eX konnte ich leider 11UT etiwa Dıas machen, dıe ich
dem Instıtut für Neutestamentlıiıche Textforschung in unster ZUT Ver-
(ügung gestellt habe

Die Lektionare VoNn Mardıin

In der Kırche der eılızen Vierzıg äartyrer in ardın eiiInden sıch Zwel
gemischte Lektionare. [)Das Lektionar 11 tragt Ende leıder eın Datum
iıne andere and aber chrıeb spater Anfang der andscnrı Oll0O

rechts »Jahr 897 griechıscher eıtrechnung« A.D.) 1

ra iaa\ C a3 CO Axyadhr!1 r aala ar mA Brr r CN adıs
AD M>n 3a5 m€ 513 FÜr CaND r i a dr duaas

mL3 rCaadAaMArda C130 @(\.\MC\“.\S >I C\aD C243 0QA.30.°7 < umalrr rm G
e“\ re>=nah L3 Ür CAND e\)u ı Kaa9 dr r >3
mL5 rı r{ ua _ nr e)\..ä\„(\ — 1210 C a3 CL

.\AAMO r AI D m)\\‚W Aua \
r LDr rÜha Qas a ura KLaaQ dr ‚C Ar i\=\a a\ r 30 da ra du dn

— mna a r a\ O Ur &® a umale3 mL3 V mon  L3 mEr > SE T r huy-Die harklensische Übersetzung des Neuen Testaments : Neue Handschriften  39  Noch wertvollere Informationen bietet uns der Kolophon. Der Schreiber  notiert :  »Das ist das Buch der vier heiligen Evangelisten, das zuerst in der Stadt  Mabbug mit viel Sorge und großer Aufmerksamkeit im Jahre achthundert-  neunzehn Alexanders des Mazedoniers in den Tagen des ehrwürdigen Philo-  xenos, des Bekenners und Bischofs derselben Stadt, aus dem Griechischen ins  Syrische übersetzt worden ist. Ich, der arme Thomas, habe es später mit viel  Fleiß mit zwei ausgezeichneten und exakten im Henaton der großen Stadt  Alexandria (aufbewahrten) griechischen Exemplaren verglichen. Es war im  heiligen Kloster der Antonianer, wo ich es für mich zum Nutzen meiner elenden  Seele und auch für diejenigen, die die Genauigkeit der Heiligen Schrift wissen  und bewahren wollen, geschrieben habe. Es wurde verglichen und geschrieben  an dem genannten Ort im Jahre 947(!) Alexanders, 4. Indiktion. Wieviel  Mühe ich damit und mit ähnlichen Werken von sehr sorgfältiger Arbeit gehabt  habe, das weiß nur Gott ...«?.  Wegen der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit ist es mir leider nicht  gelungen, einen anderen Kolophon zu finden, aus dem das genaue Alter der  Handschrift zu ersehen wäre. Meiner Meinung nach könnte sie auf Grund  palaeographischer Kriterien ins 8. Jahrhundert datiert werden.  Von diesem Codex konnte ich leider nur etwa 30 Dias machen, die ich  dem Institut für Neutestamentliche Textforschung in Münster zur Ver-  fügung gestellt habe.  4. Die Lektionare von Mardin  In der Kirche der heiligen Vierzig Märtyrer in Mardin befinden sich zwei  gemischte Lektionare. Das Lektionar II trägt am Ende leider kein Datum.  Eine andere Hand aber schrieb später am Anfang der Handschrift — Folio 4  unten rechts — : »Jahr 1897 griechischer Zeitrechnung« (1585 A.D.)*°.  9 Kaiamn\ ua rrl S arahrdı 10 rd°m.\;<or( soinr ım Can alr  r huzD C hL I> \Aa S >3n >{ r<.>\‚ Jarsa rla Ca ua  mL1 Canaamara L1a @ aumadalla ıms >0 ua @ iumalrı minsacha  Ka eih Ja Cunams reah „LI Crln < has a aiha 1 auahr‘ (rhi 1501  za < L3 Cal CLı iumalreht _ AAnrca aduhwn dn „ADI MiQ  ea L Laa CLnr rar ihal x min ır arı ar aulr  LD Chaars NS Dhahra aahr Dah .\'Ä„:n\r.\ a zn Cohar ChakhL d  >a r a ‚anie iakaum oaiumalrt mL1 ı> Kr achi < huzn  .. Ar 30la i ‚mainssa ma \ am Chas  Zur Überlieferung, Übersetzung und Erklärung dieses Kolophons, der sich in den meisten  Handschriften der harklensischen Version am Ende der Evangelien findet, vergl. G. Zuntz,  Die Subscriptionen der Syra Harclensis, in ZDMG 101 (1951) 174-196. — Die Angabe 947  Graec. scheint ein Schreibfehler zu sein, da die anderen Handschriften 927 lesen.  10  _ A VBr urA 3a3l C 1 NI O IAMMDO (T7155)D ra N
Zur Überlieferung, Übersetzung und Erklärung dieses Kolophons, der sıch In den meılsten
Handschriften der harklensıschen ersion Ende der Evangelıen Iındet, verg. untz,
Die Subscriptionen der 5yra Harclensıis, in DMG 101 (1951) | /4-196 Dıie Angabe 047
Graec. cheınt e1in Schreıibfehler se1n, da dıe anderen Handschriften 07’7 lesen.

\< rd]/hue,
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DerDer olophon erwähnt 1NUT den Namen des Schreıibers
X aber scheıint Aaus dem Ende des Jahrhunderts SCIN Er 1ST

paralle Syrisch un arsSun1ı geschrıeben
Das Lektionar biletet ebenfalls CI syrısche und paralle azu C1INC

arsSun1ı geschrıebene Spalte Es 1st bebildert un hat eCin interessant
Schicksal Der Schlußkolophon arSun1ı rzählt dıe Geschichte der
Handschrı WIC O1g

Vollendet 1ST Was dıe auserwählten Apostel ämlıch Matthäus Markus
as und Johannes verkündet en I dieser CX der dıe belebenden
Geheimnisse nthält wurde 870 eendet Se1in Kopıist WarTr der verstorbene
Mutran Salıba RN Basıbrın Tur 1n Als dıe Handschrı abschrıeb
Wal (noch) Mönch Im TEe 895 Oktober CIS1INS CIMn
Befehl VO Sultan Abd ql amı dıe Armenier bestrafen Man hat dann dıe
gesamte CArıstlıche Bevölkerung Sanz Armeniıien dem NNEICN und dem
außeren Armenıen nıedermetzeln lassen Die Männer wurden getoOtet dıe
Frauen verschleppt Land und Dörfer wurden Brand gesteckt und dıe KOost-
barkeıten geplündert e 1 wurden auch dıe VACT Dörter der Chrısten dıe sıch

Bezıirk Mardın eiiınden Tal Armen ql Gulieh Qal al Mara und Banabil
geplündert och wurden 11UTr WECN1SC Eiınwohner getotet Wır aber en

UNSCICMN Besıtz orf zurückgelassen und uns mıiıt den Menschen
nach Deıir Za faran geflüchtet WIT acht Monate lang heben VO  — den
Kurden elagert bıs ihr ‚Orn ndlıch nachlıe [Dieses rwürdıge Evangelıum
f1el hre Hände S1e en dıe sılbernen Teıle abgerıissen und mıtgenommen
ebenso alle Blätter WIC INan sıeht der verstorbenen Schreıber alle Taten
dıe der Erlöser vollbracht hatte IImıt den Mınıaturen der Evangelısten
und schönen Inhaltsverzeichnis und anderem gemalt hatte 898
en WIT der beklagenswerte unter den Priestern dem Namen nach der
Priester Abd al Ması Wırkliıchkeir aber fern VO dem Namen nfolge VO  —;
Not und Mangel Büchern dieses Evangelıum mıt dem Beıistand unNnserertI
Brüder der Priester geprüft und Samstag, Oktober 8908
A D«!!

11l &S BONA SIC AAan C722 I ir
irinrdir yr ral rmn \v(5 A0 \..u=:u\v( C 133C0 aala
D aise MDA ma ‚ CT3a IAas Mar >ar >näQ alr ia a
\a OMr na v\:fß&‘( ia ira

CNa 3Aa As Qa C Mar >a r >närQ alr CT3  De\'.ä\ a
aDı . ir Ma D3 das, — Almal inr \'.15 .\;;\.<

Ares üro m.\\'u<akv(oDBl N ra Dr h Ta C

‚alra srla rC an ura A, COAa?J(\ MMa ArasrÖir C ADOMY A

.;:m( \ ICS .ßf(\'\‚ > ür r< 30 aaln rCasmMm ur
Ara .\AJ\\!<.\>\)\ Ala B MD Larfısa r 1n malnacı mAz\;é«(n

Imz. md Mas ’n ND Y 20550 i arr Ar C903 OQ malr
A izirt .\.;4r(\v( rm BD > Ar Irrn ai\n &} 1«_f.k«

aıa OO_ ariardira Naıra C793 < 3 0O7.U45
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Das Lektionar VOoN Idil

Aus der and VO Bischof Salıba AUus Basıbrın ist uns eın weıteres
Lektionar AaUus dem Te 866 bekannt Bıs Ende 976 wurde das
Manuskrıpt noch ın der Kırche VO Idıl bewahrt. Die Auswirkungen des
lıbanesıischen Bürgerkrieges machen sıch aber auch 1mM TIur Abdın bemerk-
bar Aus dem Liıbanon vertrieben, kommen dıe Kurden In den Iur 1n
zurück und ben manchmal Druck auf dıe dort ansässıgen T1sten AU  N

Diese verlassen ann ihre Dörfer und nehmen ihre Handschriften mıt
IDer exX ist auf Papıer geschrıeben und mıt kunstvollen Bıldern DC-

SCAMUC Er bietet eiınen gemischten ext Bıs ZUT Miıtte ist In Syrisch
und ın arSun1ı geschrieben, danach 1U In Syrisch Der olophon lautet :

»Beendet 28 des Monats Maı, Sonnabend Uhr, Ooraben des
Sonntags VOI Pfingsten 1Im Te 478 der Herrschaft Alexanders« A.D.) L

Andere Lektionare des Tur Abdin

er den bıs Jetzt erwähnten Lektionaren habe ich mehrere weıtere 1Im
Iur 1ın erhaltene Handschrıiıften ermıitteln können. Zu erwähnen ıst och
eın zweıteres datiertes Lektionar VO  —; Idıl AUSs dem re 2179 griechischer
Zeıtrechnung A.D.) 1

In der Kırche Mar Barsaum In Mıdyat eiinde sıch eın gemischtes
Lektionar Aaus dem re DI8T) griechıischer Zeitrechnung A.D.) L uch
ın der Kırche Mart Simuni g1bt 6S eın Lektionar, AUS dem FE 2169
Von Alexander A.D.) In en 1eg in der Dortfkirche VOT dem
ar ein gemischtes Lektionar AdUus dem Te 31 79 griechischer ıtrech-

Mar > r >näaQa ar (NASD >Na ML MAA Ar
, unr aalr MIar asasha Mal r’>näha
rÖxmM l<l"\\(\ pmr(Än’ a a \r na pmrdr<.:»

898 Nar e\-'-k\ In m\r ma Malr r i aaar CM  >5 (Tı .\..;<r(Äc(
12 o 101 (D TD r an C  (T11.D>  CT3  >>} ELE A Ir »'\.-I<Ä eä(\.n Xag a

‚® al umalıza mi aals> aa rerd >na HIO
' Der olophon lautet FÜa A mlaı cul*m(\ < iu\ xx Ara v‚<h\m

%.15 e.uf.\.€\ NS QQ.0170 &5 N AAa am ı33 r3 ra LE,
C a3 O3 »Beendet un vollendet ist das heilıge Tetraevangelıum des ganzcCh Jahreskreises,
das gepredigt und verkündıgt en in der Welt äus, Markus, Lukas und Johannes,
mıt der Hılfe uUNseITecs Herrn 1mM rTe 2179 der Griechen«.

13AsD r a3 ur Can A mia M z 10 _\c\.-l*m( K<ix Aa
Lr m€ a3 03 Data0 nra \41  Die harklensische Übersetzung des Neuen Testaments : Neue Handschriften  5. Das Lektionar von Idil  Aus der Hand von Bischof Saliba aus Basibrin ist uns ein weiteres  Lektionar aus dem Jahre 1866 A.D. bekannt. Bis Ende 1976 wurde das  Manuskript noch in der Kirche von Idil bewahrt. Die Auswirkungen des  libanesischen Bürgerkrieges machen sich aber auch im Tur Abdin bemerk-  bar: Aus dem Libanon vertrieben, kommen die Kurden in den Tur Abdin  zurück und üben manchmal Druck auf die dort ansässigen Christen aus.  Diese verlassen dann ihre Dörfer und nehmen ihre Handschriften mit.  Der Codex ist auf Papier geschrieben und mit kunstvollen Bildern ge-  schmückt. Er bietet einen gemischten Text. Bis zur Mitte ist er in Syrisch  und in KarSuni geschrieben, danach nur in Syrisch. Der Kolophon lautet :  »Beendet am 28. des Monats Mai, Sonnabend um 9 Uhr, am Vorabend des  Sonntags vor Pfingsten im Jahre 2178 der Herrschaft Alexanders« (1866 A.D.)!2.  6. Andere Lektionare des Tur Abdin  Außer den bis jetzt erwähnten Lektionaren habe ich mehrere weitere im  Tur Abdin erhaltene Handschriften ermitteln können. Zu erwähnen ist noch  ein zweiteres datiertes Lektionar von Idil aus dem Jahre 2179 griechischer  Zeitrechnung (1867 A.D.)*!}.  In der Kirche Mar Barsaum in Midyat befindet sich ein gemischtes  Lektionar aus dem Jahre 2182 griechischer Zeitrechnung (1870 A.D.)*'*. Auch  in der Kirche Mart Simuni gibt es ein Lektionar, u.z. aus dem Jahre 2169  von Alexander (1875 A.D.). In Miden liegt in der Dorfkirche vor dem  Altar ein gemischtes Lektionar aus dem Jahre 2179 griechischer Zeitrech-  Drn A mu a _ Ca ela  3 da mlısan, mmimaa alr  malr ‚a ar“ alr nla o miai dr &D Massala — _\<\;ßk\:\ maur hoa  X  m LraNO ila an arr a uun lialrna sn s malr nrr  ‚D 1898 3um arr eizh < amlr na  malr Cihaar mma .\..;<9(Äo(  12 manı Carnı mAgı C har Da MLı aan ir Lr< eRäs sın Can Jara  ‚o aiumalrıı mhaal> — Cimha wanrQa rca a hih u \ manı ıa  13 Der Kolophon lautet : <anaia mlar zn _ aulnar mi\\ Aa vy<)um(  .  Yuzs  —*  —  —  i3aan aaCLO ola anima R las ‚maiaaa amır Muhız  aar \ann. »Beendet und vollendet ist das heilige Tetraevangelium des ganzen Jahreskreises,  das gepredigt und verkündigt haben in der Welt Matthäus, Markus, Lukas und Johannes,  mit der Hilfe unseres Herrn  im Jahre 2179 der Griechen«.  wr  * _ iaasa .. Mudhur aaaa mlar mı0 _ aulyar mi\\ A a  .  Lra ua Ha .relins ma nanD urn Dadan unr aur aa _ mira  >  ... s »Beendet und vollendet ist das heilige Tetraevangelium des gesamten Jahreskreises ...  mit der Hilfe unseres Herrn und Gottes Jesus Christus, unseres Lebendigmachers und Erlösers,  im Jahre 2182 der trügerischen Griechen am 27. Mai«.C393 %o » Beendet und vollendet ist das heılıge Tetraevangelıum des gesamiten Jahreskreises41  Die harklensische Übersetzung des Neuen Testaments : Neue Handschriften  5. Das Lektionar von Idil  Aus der Hand von Bischof Saliba aus Basibrin ist uns ein weiteres  Lektionar aus dem Jahre 1866 A.D. bekannt. Bis Ende 1976 wurde das  Manuskript noch in der Kirche von Idil bewahrt. Die Auswirkungen des  libanesischen Bürgerkrieges machen sich aber auch im Tur Abdin bemerk-  bar: Aus dem Libanon vertrieben, kommen die Kurden in den Tur Abdin  zurück und üben manchmal Druck auf die dort ansässigen Christen aus.  Diese verlassen dann ihre Dörfer und nehmen ihre Handschriften mit.  Der Codex ist auf Papier geschrieben und mit kunstvollen Bildern ge-  schmückt. Er bietet einen gemischten Text. Bis zur Mitte ist er in Syrisch  und in KarSuni geschrieben, danach nur in Syrisch. Der Kolophon lautet :  »Beendet am 28. des Monats Mai, Sonnabend um 9 Uhr, am Vorabend des  Sonntags vor Pfingsten im Jahre 2178 der Herrschaft Alexanders« (1866 A.D.)!2.  6. Andere Lektionare des Tur Abdin  Außer den bis jetzt erwähnten Lektionaren habe ich mehrere weitere im  Tur Abdin erhaltene Handschriften ermitteln können. Zu erwähnen ist noch  ein zweiteres datiertes Lektionar von Idil aus dem Jahre 2179 griechischer  Zeitrechnung (1867 A.D.)*!}.  In der Kirche Mar Barsaum in Midyat befindet sich ein gemischtes  Lektionar aus dem Jahre 2182 griechischer Zeitrechnung (1870 A.D.)*'*. Auch  in der Kirche Mart Simuni gibt es ein Lektionar, u.z. aus dem Jahre 2169  von Alexander (1875 A.D.). In Miden liegt in der Dorfkirche vor dem  Altar ein gemischtes Lektionar aus dem Jahre 2179 griechischer Zeitrech-  Drn A mu a _ Ca ela  3 da mlısan, mmimaa alr  malr ‚a ar“ alr nla o miai dr &D Massala — _\<\;ßk\:\ maur hoa  X  m LraNO ila an arr a uun lialrna sn s malr nrr  ‚D 1898 3um arr eizh < amlr na  malr Cihaar mma .\..;<9(Äo(  12 manı Carnı mAgı C har Da MLı aan ir Lr< eRäs sın Can Jara  ‚o aiumalrıı mhaal> — Cimha wanrQa rca a hih u \ manı ıa  13 Der Kolophon lautet : <anaia mlar zn _ aulnar mi\\ Aa vy<)um(  .  Yuzs  —*  —  —  i3aan aaCLO ola anima R las ‚maiaaa amır Muhız  aar \ann. »Beendet und vollendet ist das heilige Tetraevangelium des ganzen Jahreskreises,  das gepredigt und verkündigt haben in der Welt Matthäus, Markus, Lukas und Johannes,  mit der Hilfe unseres Herrn  im Jahre 2179 der Griechen«.  wr  * _ iaasa .. Mudhur aaaa mlar mı0 _ aulyar mi\\ A a  .  Lra ua Ha .relins ma nanD urn Dadan unr aur aa _ mira  >  ... s »Beendet und vollendet ist das heilige Tetraevangelium des gesamten Jahreskreises ...  mit der Hilfe unseres Herrn und Gottes Jesus Christus, unseres Lebendigmachers und Erlösers,  im Jahre 2182 der trügerischen Griechen am 27. Mai«.mıt der Hılfe uUNsCICs Herrn un: (‚jottes Jesus T1SLUS, UNSCICS Lebendigmachers und Erlösers,
1mM Jahre TI} der trügerıschen Griechen Daf: Maı1«.
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Nung D In der verlassenen Kırche Mar Estephanus VO  — Fıfıiat,
gegenüber dem Kloster Mar Gabrıiel-Qartamın, 1e2 VOI dem Ar DIS
heute och eın Evangelıar, das In dıe Überlieferung der Harclensıs gehört.
Es STtammt Aaus dem TE 2180 VO  — Alexander A.D.)

Das Evangelıar VonN Gündük Schükrü in der ähe VOoO  — usaybın
Name : Odabası KÖöyü bietet ebenfalls dıe Überlieferung der Harclensıs.
Es ist mıt eiınem sılbernen Deckel geschmückt un rag das Datum 9037

L Schließlich verdıent das Evangelıar VO  —_ Mar ugen eıne besondere
Aufmerksamkeıt Obwohl dus der Miıtte des Jahrhunderts stamm(t,
könnte eıne Abschriuft eıner alten Handschrı se1n. Die ualıtä se1nes
Textes sofort auf!’

In sfes, Mara, et-Menım., Arbo, Urtfa, Dara, Mar a qu ala
und Bote habe ich keıne Handschrı gefunden, dıe ın dıe Überlieferung der
Harclensıs gehört. ach Aınward und Hah, vermutlıch interessante
andschriften {1inden waren, konnte ich leider nıcht reisen.

ußer den angeführten und VO  e>; MIr selbst eingesehenen Handschrıiften
habe ich sıchere Informatiıonen darüber, da ß 6S sowohl 1n Basıbrın als auch
In en nennenswerte harklensısch exXte g1bt

I1 HARKLENSISCHE HANDSCHRIFTEN S YRIEN

Der Aur iın wurde in der Te1 etzten Jahrzehnten mıt C als das
Zentrum der syrıschen Quellenfunde bekannt Man läuft aber damıt Gefahr,
dıe anderen Gebiete des en Ostens vernachlässıigen. Be1 der uCcC
ach der harklensıschen Überlieferung scheinen Syrıen und der Irag viel-
versprechende Länder se1In. Ich möchte einıge Beispiele geben

Bar Salıbis Kommentar des Evangeliums IN Homs.
Die Bıbliıothek des syrısch-orthodoxen Erzbiıstums VO  —; Homs bewahrt en

Jüngst abgeschriıebenes xemplar des wertvollen Evangelıenkommentars VO  —_
Bar Salıbi auf. Der eX (großes Format, Papıer) 1st auf Bestellung des

1 5 Der Kolophon schreıibt Can O mlag M_ z 31O \c\.l;<m(\ <Aa
j 4 C835 w3CLO Cala Q.01220 8 N ALDHN Aa am I1a rc‘13

23003 A\ySas » Beendet und vollendet wurde das heilıge Tetraevangelıum des en Jahres-
KreIises, das gepredigt und verkündıgt haben In der Welt Matthäus, arkus, Lukas und
Johannes. mıt der Hılfe UNsSCICSs Herrn 1m re 2179 der Griechen«.

r Ca .1 C559Wır lesen 1mM Kolophon Was Iaı C_ 33412942  Harb  nung (1867 A.D.)*!°. In der verlassenen Kirche Mar Estephanus von Fifiat,  gegenüber dem Kloster Mar Gabriel-Qartamin, liegt vor dem Altar bis  heute noch ein Evangeliar, das in die Überlieferung der Harclensis gehört.  Es stammt aus dem Jahre 2180 von Alexander (1868 A.D.).  Das Evangeliar von Gündük Schükrü in der Nähe von Nusaybin — neuer  Name : Odabasi Köyü — bietet ebenfalls die Überlieferung der Harclensis.  Es ist mit einem silbernen Deckel geschmückt und trägt das Datum 1937  A.D.!°. Schließlich verdient das Evangeliar von Mar Augen eine besondere  Aufmerksamkeit. Obwohl es aus der Mitte des 19. Jahrhunderts stammt,  könnte es eine Abschrift einer alten Handschrift sein. Die Qualität seines  Textes fällt sofort auf!”.  In Esfes, Qal’at Mara, Bet-Menim, Arbo, Urfa, Dara, Mar Ja’qub Salah  und Bote habe ich keine Handschrift gefunden, die in die Überlieferung der  Harclensis gehört. Nach Ainward und Hah, wo vermutlich interessante  Handschriften zu finden wären, konnte ich leider nicht reisen.  Außer den angeführten und von mir selbst eingesehenen Handschriften  habe ich sichere Informationen darüber, daß es sowohl in Basibrin als auch  in Miden nennenswerte harklensische Texte gibt.  II. HARKLENSISCHE HANDSCHRIFTEN IN SYRIEN  Der Tur Abdin wurde in der drei letzten Jahrzehnten mit Recht als das  Zentrum der syrischen Quellenfunde bekannt. Man läuft aber damit Gefahr,  die anderen Gebiete des Nahen Ostens zu vernachlässigen. Bei der Suche  nach der harklensischen Überlieferung scheinen Syrien und der Iraq viel-  versprechende Länder zu sein. Ich möchte einige Beispiele geben.  1: Bar Salıbis Kommentar des Evangeliums in Homs.  Die Bibliothek des syrisch-orthodoxen Erzbistums von Homs bewahrt ein  Jüngst abgeschriebenes Exemplar des wertvollen Evangelienkommentars von  Bar Salıbı auf. Der Codex (großes Format, Papier) ist auf Bestellung des  ** Der Kolophon schreibt : aaa mlar zrn _ aulyarı mi\X L > a  wr  ...  —  >  —  M  1035 Iaa ola ani>a ‚>  MATAHAa aMILArY aur  ‚C503 \ >an »Beendet und vollendet wurde das heilige Tetraevangelium des gesamten Jahres-  kreises, das gepredigt und verkündigt haben in der Welt Matthäus, Markus, Lukas und  Johannes. mit der Hilfe unseres Herrn ..  im Jahre 2179 der Griechen«.  <a  —  .  i3ass aal  1° Wir lesen im Kolophon : 3uz> iasih _ L1n @xn  —  e  ‚ ussazm \ _S"( »Beendet mit der Hilfe unseres Herrn und Gottes  am 12. im Monat  Juni im Jahre 1937 A.D.«.  !7 Bei Matthäus (Kap. 1, 1-2) liest man :Ları misSt Ka >n aAmı amı Cka  rr al r munr ‚arra \ al 3 mar .arrinardı miar‘3_<:"‘ » Beendet mıt der uUuNseICs Herrn un (jottes 1Im ona
Jun1ı 1mM Te 9037/ D.«

1 / Be1 Matthäus (Kap k 1-2) 165 INan S arca3 MDA MC 2A3
arr —} DF ‚orer er \ : XM IDr Dra M IDA
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amtıerenden 1SCHNOIS Maärz 969 fertiggestellt worden Der Schreıber,
ohanon Bar Qermez AdUus$s Mezızah 1mM Ar in. hat ıh A4us eıner

nach dem olophon alten Handschrı dıe sıch iın seinem orf befand,
abgeschrieben *” [ JDer eX ist mıt syrıschen Seitenzahlen VON bıs
A ih versehen. Die harklensısche Übersetzung ist In eiınem klaren Serto
geschrieben und reicht VO Seıite AL  AD bıs Seıite 300

Das Lektionar VON Mar Tawadorus IN

In der Kırche Mar Tawadorus VO a  9 65 Kılometer VO  — Homs ent-
ernt, eimde sıch eın Lektionar, dessen Textqualıität für eıne krıtische
Ausgabe der Harclensıs sehr NUFEZIIC se1n könnte. Der exX ıst
Julı 870 griechıischer Zeitrechnung A.D.) abgeschrıieben. Der olo-
phon lautet

» Der SC dieses erkes wurde Freıtag, dem des Monats Julı
S/0 griechıscher Zeıitrechnung erzielt << 2

Mehrere Probefotos wurden davon gemacht Ich habe auch S1IE dem
Textforschungsinstitut iın unster gegeben

Das Lektionar VON Mar Sarkıis Sadad
Eın zweıtes Lektionar, das ZUT Übersetzung der Harclensıs gehört, ist In

der Kırche Mar Sarkıs 1ImM selben orf fiınden Er ıst auch hne Seiten-
zählung auf Papıer geschrıeben. Der CX wurde VO Athanasıos be-
kannt unter dem Namen Abraham Jaghmur ıb Issa der auch Halawa

1 S Auf der etzten Seite schreıbt der Bıschof LE A rar Aa ”1 CN a ar
r —3 39 © \a > 5 E a rea &i aha ( )? 13303 re13a2 C0 \ >3 rd;{or(
r A Aa 3 M AD Maala Vmä\.2.m.\o na ‘.=n.m \ a\aa
rCÜan Saa cn rr en . »Geschrieben wurde diıeses Buch der Erklärung der 1er FEvan-
gelıen, das voll ist VOoO geistlıchem und relıg1ıösem Nutzen, spezıell für den ehrwürdıgen Mar
Melıtos Barnaba, Metropolıten VOIN Homs un Hama un ıhren Dependenzen, un gemäß
seıner Bıtte Und gab als Preıs für dıe Abschrıiuft sechshundert türkısche Pfund«.

Auf e1te 1a0 lautet der Kolophon. amlal Il > OLa iM C >n

e'\m.\ l > Ka aala an r QKa DGa rm urdÖ.s » A n DE r A AQ
Q CD Cu.\ 45 aDr re1mn ra \ A ian —> io <nr au ar< — „ Odurda

ran 3Ar AB na l'€A‚DO ‚arc’’a ‚<a A_S..1
r u A0 33\2\27 €J'\ >n o »Biıs 1er reicht ach un ach das Wort ber dıe

mten Erläuterungen des eılıgen Lehrers Wır haben ber abkürzend geschrıeben, un
dıe Unklarheiten erläutert Ihr aber. Freunde Gottes. dıe ıhr 1n diesem Werk lest, efe für
UNseren Vater Mar Di0onys10s, der sıch gekümmert un bemüht un gesammelt hat uch
betet) für den schwachen un sündıgen, der schlecht geschrıeben hat, den Subdiakon Johannan
Bar Malke Qermez AUSs dem orf Mezızah 1mM TrTe 969 D «

T17 Sr Da am ( 33 %o IC>n dn r aDa D CD r C 1n r >n är O C
Ca C353 Er / ' > na alr
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ıb Muhanna ıb Issa ıb Nasser aus der 8 /4 griechıscher
Zeiıtrechnung A.D.) abgeschrieben. Der arabısche olophon eı

» Beendet gesegneten Freıtag, den eißen Julı 8 /4 griechıscher Zeıit-
rechnung VO  — Alexander 1Im Kloster des eılıgen Mar Musa al-Habası UrC)|
dıe Hand des mıt vielen Süunden belasteten und armselıgen brahım, auf
Bestellung eiınes 1SCHNOIS Aaus dem orf abak« 1

uch mehrere Fotos VO  —_ dieser andscnrı wurden dem Instıitut In
üunster geschickt.

Das Lektionar VoN Mar Michael IN

FEın Jüngeres Lektionar als dıe schon erwähnten ist in der Kırche Mar
Michael INn finden Der Codex wurde auf Papıer hne Zeıten-
zählung VO  —$ Joseph ıb Barsaum ıb ıb Hreiım 1ImM re 2026
griechischer Zeitrechnung A.D.) abgeschrıeben. Der olophon ist
teıls auf Syriısch, teıls auf arsSun1ı verfaßt uch davon wurden TODEeAaUl-
nahmen gemacht, dıe ın unster lıegen.

Das Lektionar VOoN al-Harf
Im Besıtz des Dorfpriesters VON al-Harf, urı 14Ss Ged’aun, habe ich

eın Evangelıar In der harklensıschen Übersetzung gefunden. Er 1st in roß-
format und kunstvollem Serto VO  —; Dıakon GeorgI1s Sa ud und Priester
Joseph Nasrallah X75 angefertigt worden “*

111 DiIiE ÜBERSETZUNGEN DER HARCLENSIS RAQ

Das Evangeliar VON Kloster Mar Mattaı

Die uüCcC nach der Überlieferung des harklensıschen Textes 1m Irag ze1ıgt
sıch auch als vielversprechend. Das Kloster Mar Matta1ı In Gabal]l aglub
in der ähe VO  —_ ossul tellte bıs Ende des Jahrhunderts ein geist1iges

. Der Text laute sl A IS b AA 7a 4S UU} e 1 Q‘.{}
. A („..b f„a\j| s.)y.«\“ 6S )L‘ ye A.;L)J R 9 An )le

‚4SI &S —
Der Kolophon lautet d\f} A w e.l;\...«; D IR — | Ua

\AVO A UD »Es schrıeh dieses Buch der Dıakon Girg1s Sa’ud un unterstutzte iıhn der
Priester Josef asralla Und Wal das 1mM Jahre 1875
Hıer eıne Textprobe (Mt 16. 13) Ar’z> aala mC DrCON Cn aihre\ r cr —

MD r v\531( <nr mıL3 < » dalop



Die harklensısche Übersetzung des Neuen Testaments Neue Handschrıiften

Zentrum innerhalb der syrısch-orthodoxen Kırche dar Im Jahrhundert
gegründet, hat CS jJahrhundertelang eın lebendiges onchtum beherbergt.
ach der Zerstörung VO  — Tagrıt Ende des Jahrhunderts wurde Mar
Matta1 als SI1tz des Maphrıans ausgewählt. Das hat das kulturelle en des
OsSsters gefördert. 16 11UT der berühmte Bar Hebraeus fand 1er eın
gu rbeıtsklıma, sondern auch andere Schriftsteller lebten 1er Die
Bıblıothek des OSTteTrSs Wal gul ausgestattet. /wel Briefe des nestori1anıschen
Katholıkos Timotheus ( +823) besagen, daß jer jeder Forscher freundlıch
aufgenommen wurde. Der nestorlianısche Katholıiıkos zögerte nıcht, dort
Handschriften bestellen. S1IE be] sıch abschreiben lassen. Eıner
selıner beıden Briefe zeıgt UunNs, WI1IEe das geschah Er schreıibt

»Man hat uns ein xemplar des hexaplarıschen exXtes zugeschickt. Es ist auf
Papıer geschrıeben und hat das Nısıbenische Format. Wır en sechs Kopisten
und Zzwel Leser engaglert, dıe den ext den Kopıisten vorlasen. Wır en das
gesamte Ite JTestament abschreıiben lassen, ein xemplar für UNs, 1NSs für
Gabriel und eın drıttes für Beth Lapat Schule In GundıSapur)«.

Es ist wahr, da ß das heutige Kloster, WIe ules eroYy INn seinem Buch
» Mönche un Klöster des en Ostens« schreıbt, »nıcht mehr als den
Chatten selner Vergangenheıt darstellt« *>; aber dıe Behauptung des fran-
zösıischen Forschers, da (3 keiıne der och 1mM Kloster befindlichen and-
schrıften eiınen Wert habe 2 trıfft nıcht Miındestens eine dieser and-
schrıften, eın Evangelıar, das uns der amtıerende Abt des OSters saa Saka
ze1igte, muß dıe Aufmerksamkeıt jedes Textforschers wecken. Die ualıtä
se1nes Textes könnte für dıe Gestaltung des Urtextes der Harclensıs VON

entscheiıdender Bedeutung se1In. Das ann AdUusSs dem Inhalt des Kolophons
leicht geschlossen werden. Wır lesen

»Mıt göttlıcher wurde dieses heılıge und lebendigmachende Buch des
ehrwürdigen Evangelıums beendet, iıne csehr SCHAUC harklensısche Ausgabe Sıe
enthält den Text) der vier eılıgen Evangelısten ».
» Beendet wurde dıe Abschriuft des eılıgen kvangelıums 1m re 533 gr1€-
chischer Zeıtrechnung A.D 1mM Monat eptem  E 1ImM Kloster der (jottes-
utter Marıa ekannt als »Einsiedelei« oder »Haus der Fremden« 1ImM Gebirge
VO  — Edessa Uure dıe an eınes beklagenswerten und mehr als alle DC-

Ichmeınen Menschen, dessen Namen nıcht ert ist geschrıeben werden
habe aber dieses Evangelıum abgeschrieben AdUus SCHAUCNH und alten Exemplaren.
Und ich habe 6S auch verglichen mıt großer Mühe, besonders aber hiınsıchtliıch

23 Sıehe 2372
Ebenda.
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der Kanones, dıe darın sınd, dıe ich einzeln miıteinander verglichen habe Das
2möge MIr ZU utzen meıner eeile sein! <

nschlıeßen biıetet der Codex dıe Leidensgeschichte Jesu. [ Der Schreıiber
leıtet diıesen eıl mıt der Bemerkung eın

»Ferner schreıiben WIT dıe Lesung des erlösenden Leiıdens Christı., uUuNsSseCICSs Gottes,
dıe WIT zusammenstellen dUus den vier Evangelısten, harklensısche Ausgabe«*®,

Die Lektionare VON Mar Gewargis und Mart Semuni IN Oaraqgos
In Qaraqos sınd vermutlıch 7WEe]1 Lektionare finden, dıe ın dıe ber-

lıeferung der Harclensıs gehören Das ST  9 ıs heute noch iın der Kırche
Mar GewargI1s gebrauchte, ist In Syrisch un Karsun1ı geschrıieben. Da ein1ıge
Blätter Ende fehlen., en WITr leiıder keine Möglıchkeıt, dıe SCHNAUC
Datıierung der Handschrı festzustellen Glücklicherweise ist uns aber eıne
Notız in KarSsun1ı Anfang des Buches ernhnalten geblieben. Sıe lautet :

» Dıieses Kreuz hat der Diakon Paulos ıbn Abd al- A zız während der Vertreter-
zeıt VO  —_ Sam’un ıbn saa 1mM re 2062 griechıscher Zeıtrechnung der Kırche)
gestiftet

Der X stammt also AaUus der eıt VOI 750 meıner Ansıcht ach
Aaus dem Jahrhundert *®

Als der Dorfpriester EB uUSsSe Babawı MIr dieses Lektionar zeıgte,
erzählte mIr, dalß sıch In der zweıten syrısch-orthodoxen Kırche des
Dorfties, Mart Semuni, ein anderes Lektionar mıt harklensıschem ext be-
1n Als WIT dorthın kamen, den eX untersuchen, fanden WIT
dıe Eiıngangstür der Kırche VO  —_ Jungen Leuten anderer Kırchenzugehörı1g-
keıt VON innen verbarrıkadıiert. Vergeblich versuchte der Priester, dıe Kırche

öffnen Diese Rıvalıtäten en miıch leider gehindert, den ext des
ortigen Lektionars anzusehen.

2n Ala —&  Aa MEr NL ENUOA alr „a salı M z 3O \c\..\;<or(\ r 1©n
An ar n C mCa da N X I5 En ' O 7 Nala 3351059 Ca C0L3

(T17A ‚>> Irn I3 rar A zla r& 3 zır< U CD IA v(1n\,:\
M an3zag ‚arcCa renihs_G rn r& 1 ©n _ Aulyıa ı

v.<‚< » Cam3 rar Ja  mr(hmmw'\m.:o)x.r(1 mo N I . Ar> .r i
L3 r za m3i aala

aM aDr e.ua.‘n‘\ n EL ! C a909 r 1230 aDın C Ar46  Harb  der Kanones, die darin sind, die ich einzeln miteinander verglichen habe. Das  25.  möge mir zum Nutzen meiner armen Seele sein! ...«  Anschließend bietet der Codex die Leidensgeschichte Jesu. Der Schreiber  leitet diesen Teil mit der Bemerkung ein :  »Ferner schreiben wir die Lesung des erlösenden Leidens Christi, unseres Gottes,  die wir zusammenstellen aus den vier Evangelisten, harklensische Ausgabe«*®.  2. Die Lektionare von Mar Gewargis und Mart Semuni in Qaraqo$  In Qaraqo3 sind vermutlich zwei Lektionare zu finden, die in die Über-  lieferung der Harclensis gehören. Das erste, bis heute noch in der Kirche  Mar Gewargis gebrauchte, ist in Syrisch und KarSuni geschrieben. Da einige  Blätter am Ende fehlen, haben wir leider keine Möglichkeit, die genaue  Datierung der Handschrift festzustellen. Glücklicherweise ist uns aber eine  Notiz in Karsuni am Anfang des Buches erhalten geblieben. Sie lautet :  »Dieses Kreuz hat der Diakon Paulos ibn ’Abd al-‘Aziz während der Vertreter-  zeit von Sam’un ibn Isaak im Jahre 2062 griechischer Zeitrechnung (der Kirche)  gestiftet ...<  C  Der Codex stammt also aus der Zeit vor 1750 A.D., meiner Ansicht nach  aus dem 16. Jahrhundert ?8.  Als der Dorfpriester Khuri Jusef Babawi mir dieses Lektionar zeigte,  erzählte er mir, daß sich in der zweiten syrisch-orthodoxen Kirche des  Dorfes, Mart Semuni, ein anderes Lektionar mit harklensischem Text be-  finde. Als wir dorthin kamen, um den Codex zu untersuchen, fanden wir  die Eingangstür der Kirche von jungen Leuten anderer Kirchenzugehörig-  keit von innen verbarrikadiert. Vergeblich versuchte der Priester, die Kirche  zu Öffnen. Diese Rivalitäten haben mich leider gehindert, den Text des  dortigen Lektionars anzusehen.  25 Wa elha K renzna AAr huzn Dhaslı m10 — Aula ım Maa lı  husar uua un i uhmtl ‚O ‚i Cnr aala <a YaLm ura raır  n öhakhır mar mir Ja S zlaa ar Hr ur ‚miarcı <iah>3ı Minar un  v€uÄém MDa Ara rLariha o Kn f<.».\_.s S <m \c\.l*cuvd r Hoa  v.„<n(.kn'ncb.1 aa da _ ur Ian 3n 301 da ur minin N> 2i _ allre> .rai  L3 rar ihadı  20 _ am hanir D za _\m\v( Caa 1 Canaia r ezaı in aun Dah  ... CMulois raa rml sar  27 or _ aur mraa a alr anı ar walas oremr mıl Ar <m anar  MarCıOs mD u „a orCard  28 Hier eine Textprobe (Mt. 16,13): @assllıar innnı haihrd\ aaz  1 aaı  i“< a mLr un mam Irır ulois r nna > r mal ya ard
27 \:n-( CS mninaQa D, D (D‘\Ä(.\& O r >n r ‚anard
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Die harklensısche Übersetzung des Neuen Testaments Neue Handschriften

Der Evangelienkommentar des Bar Salıbi IM syrisch-orthodoxen Erzbistum
Mosul

Erfolgreicher Wal meın Besuch 1M syrısch-orthodoxen Erzbistum OSu
In der ortigen Bıblıothek ZOR eın alt aussehender CX meılne Aufmerk-
samkeıt auf sıch. Er hat dıe Maße 372 Z1.S C ist AdUus Papıer, rag dıe
ı1gnatur 95/1 un ist mıt Seıtenangaben versehen. Darın entdeckte ich den
Evangelıenkommentar des Bar Salıbi.

Auf Oll10 notıiert der Schreıiber
»Bıs 1ın reicht das Wort über alle ommentare der eılıgen Eehrer, dıe WIT
nach un nach kurz nıedergeschrıeben en Wır en auch oben in diesem
Evangelıum Marginalnotizen AUus dem Kkommentar des Dionys10s Bar Salıbı
geschrıeben << 2

Auf Oll10 (305") ist der charakterıstische olophon der Harclensıs
lesen 5 Anschlıeßen den ext der Evangelıen und iıhren Kkommentar

nthält der eX ab Oll10 dıe Apostelgeschichte und dıe
Paulusbriefe

Was ich iın der Kürze der eıt ermitteln konnte, ist ohl 1Ur eın kleiner
Teıl des Handschriftenbestandes Man sollte dıe uC auch auf Damaskus,
Jerusalem, Bagdad, auf dıe syrısch-orthodoxen Dörfer 1mM nördlıchen Irag,
ohl auch auf Indiıen ausdehenen. Ich bın davon überzeugt, daß solche
Reıisen sıch lohnen würden.

r Lr m uLrcs —Z räl >3 amla 33 AIl > aua Knı UN u
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